
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
17 (1891)

11.2.1891 (No. 35)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1084044

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1084044


o

elmsiMener CagMtt
X UNö

Bestei»»,e»
auf dai „Tageblatt ", welche- mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zuste -l -

lungSgebühr , sowie die Expedition

zu Rk . 2,25 frei ins HauS gegen
BorauSbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger.

8 »zri,e«
nehmen auSwärt » all « » nnoneen -
vüreauS , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene TorpuSzeile oder deren
Stau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Ps .

berechnet. Stellamen 25 Ps .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.
Amtliches OkW fiir flmmtliche Kmserl., KSmzl. «. Wt . KchSede«, smie flr die Gemem-eit AellstM-Siitils >. Ka»t.

Inserate fiir die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

> - 35 . Mittwoch , den 11. Februar 1891 . 17. Jahrgang .

Italien .
Während der Ministerkrisis , die gerade acht Tage gedauert

hat , kam zuerst von Italien selbst , dann aus den Hauptstädten
der im Dreibund mit Italien vereinigten Mächte , dann sogar aus
den Hauptstädten , wo man den Dreibund gern in Trümmern
gehen sähe , aus Paris und St . Petersburg , die wiederholte Ver¬
sicherung , daß Crispi 's Rücktritt der Festigkeit des Dreibundes
nicht das Geringste anhaben werde . Auch wir schließen uns der
Ueberzeugung an , deren Gründe übrigens auf der Hand liegen .
Man hat in Frankreich die Einheit Italiens gerade so ungern
gesehen , wie die Einheit Deutschlands . Ja , wenn die Einheit
Deutschlands für Frankreich nicht den Verlust Elsaß -Lothringens
herbeigeführt hätte , so würden die Franzosen in ihr vielleicht den
geringeren Schaden sehen . Sie giebt ihnen einen starken Nachbar ,
aber einen Nachbar , von dem Frankreich nicht durch ein einziges
Ziel getrennt ist, wenn es seine Begehrlichkeit nach dem Rhein auf¬
geben wollte , wozu die Franzosen wohl in Begriff waren , sich zu
bequemen . Ein einheitliches , aufblühendes , heermächtiges Italien da¬
gegen wird zum Rivalen Frankreichs in dessen Zielen der Mittel -
meer -Politik , die doch für die weitere Entwickelung französischer
Macht und Reichthums weit wesentlicher sind , als selbst der Besitz
des Rheines . Italien seinerseits könnte die Freundschaft Frank¬
reichs nur gewinnen , wenn es von den Mittelmeerzielen Abstand
nehmen oder sie bis zur Unbedeutendheit einschränken wollte . Die
Nachricht , daß französische Truppen vom Süden her sich der
Grenze von Tripolis nähern , erregt in Italien sogleich alle
Fibern . Aber es ist in Frankreich nicht anders , wenn dort Ge¬
rüchte auftauchcn , daß Italien seinerseits einen Handstreich auf
Tripolis vorbercite . Daß hüben und drüben fortwährend solche
Gerüchte entstehen , beweist , mit welcher Sorge beide Nationen auf
diesen Besitz blicken, und wie groß die Furcht bei beiden ist , der
Nachbar möchte zuvorkommcn . Dieser Gegensatz in großen und
übrigens naturgemäßen Zukunftszielen trennt die beiden roma¬
nischen „ Schwestern " auf lange Zeit , wahrscheinlich auf so lange ,
bis große Entscheidungen , an denen nicht bloß die beiden Ri¬
valen betheiligt gewesen , im Mittelmeer gefallen sind . Es handelt
sich hier nicht um Einen Punkt und um Einen Schlüssel ; das
Mittelmeer , dieser Vcrbindungssee , enthält die Schlüssel zu vielen
wichtigen Weltgegendrn . Marokko , Algier , Tunis , Tripolis , der
Suez -Kanal , Konstantinopel ; man braucht nur das Auge über die
Karte gleiten zu lassen , um zu sehen , welche Entscheidungen hier
die Zukunft fordert , wie hinter allen Punkten zukunftreiche Länder¬
gebiete liegen .

Darüber kann , so meint die „ Post " sehr richtig , Niemand
im Ungewissen sein , daß in Italien ein Ministerium , welches die
Zukunft Italiens an Frankreich ketten wollte , auf eine unabsehbare
Zeit undenkbar ist . Man kann dies vollkommen einsehen und
doch den Rücktritt Crispi 's auf das Tiesste bedauern . Völker , die
große Aufgaben lösen wollen , bedürfen einer gleichmäßigen , sicheren
Führung . Wenn sie das Glück oder das Unglück einer parlamen¬
tarischen Regierung haben , so erfordert jenes Bedürfniß Männer
von so überwiegender Autorität , daß das Land gegen die Launen
des Parlamentarismus sicher gestellt ist. In ganz Europa galt Crispi
für einen solchen Mann . Nun ist er einer , nach einem sehr gelungenen
Ausdruck , durchaus nicht politischen , sondern hysterischen Krisis
zum Opfer gefallen . Da man ihn nicht stürzen konnte und im
Grunde nicht stürzen wollte , so ärgerte man ihn fortwährend , und
der niedcrgcschluckte Aerger überwältigte in einem ungeeigneten
Moment den Staatsmann . Das brachte die Aergernden in die
Stimmung , nun jede politische und patriotische Rücksicht zu ver¬
gessen. Der Zustand , der nun eingetreten , wird darin bestehen ,

i daß die italienische Kammer nun wieder auf längere Zeit Anlaß
und Entschuldigung hat , sich dem Kegelspiel des Ministersturzes
hinzugeben . Die Ministerien , vorwiegend aus Mittelmäßigkeiten
zusammengesetzt , werden Ungeschicklichkeiten und Fehler genug be¬
gehen , daß man die Kugel wirft , die Neune fällt . Das ist für
die Deputirtcn sehr unterhaltend , aber für die Länder , die unter
Ser parlamentarischen Regierung leben , aufregend und erschlaffend .

Deutsches Reich .
Berlin , 9 . Febr . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser erledigte am Sonntag Vormittag Regierungsangelegenheiten .
Mittags unternahm derselbe eine Spazierfahrt und besuchte ge¬
legentlich derselben das Atelier des Maler Prell in der Königin
Augusta - Straße . Nachdem der Kaiser auch noch am Nachmittage
eine längere Spazierfahrt unternommen hatte , erledigte derselbe
bis um 6 Uhr Abends Regierungsangelegenheiten und waren
darauf der Kaiser und die Kaiserin mit dem Prinzen und der
Prinzessin Heinrich von Preußen und dem Herzog Ernst Günther
zu Schleswig -Holstein - Sonderburg -Augustenburg zum Diner im
königlichen Schlosse vereint . Auch nach Aufhebung der Tafel ver¬
blieb Seine Majestät alsdann den Abend über noch in seinem
Arbeitszimmer und arbeitete dort allein . — Am heutigen Vor¬
mittage begab sich der Kaiser vom Schlosse aus zu Wagen nach
dem Thiergarten , woselbst derselbe einen längeren Spaziergang
unternahm . Nach dem königlichen Schlosse zurückgekehrt , hatte der
aus Paris hier wieder eingetroffene Major und Flügeladjutant
Freiherr v . Hoiningen , gen . Huene , die Ehre des Empfanges .
Um 11 Uhr arbeitete der Kaiser mit dem Wirkl . Geh . Rath Dr .
v . Lucanus . Am Nachmittage begab sich derselbe mit seiner Be¬
gleitung von hier mittelst Sonderzuges nach Potsdam und ent¬
sprach dort sväter einer Einladung des Offizterkorps des 1 . Garde -
rcgiments zu Fuß zum Diner . Nachdem gedenkt der Kaiser von
Potsdam wieder nach Berlin zurückzukehren und am Abend mit
den Mitgliedern der königlichen Familie der ersten Aufführung
von Wildenbruch 's „ Der neue Herr " im Schauspielhause bei¬
zuwohnen .

— Der Kaiser nahm heute Mtrtag die persönliche Meldung
des neu ernannten Chejs des Großen Generalstabes der Armee ,
Graf V. Schlieffen , entgegen .

Berlin , 9 . Febr . Bei dem Staatssekretär v . Boetticher
fand heute Abend ein glänzender Ball statt . Anwesend waren die
Minister , die Chefs der Reichsämter , die Mitglieder des Bundes¬
raths , das diplomatische Korps , die Präsidenten des Reichstages ,
des Herrenhauses und des Abgeordnetenhauses , zahlreiche Parla¬
mentarier , Repräsentanten der Kaufmannschaft , Kunst und Wissen¬
schaft . Die Stimmung war eine animirte .

— Es kursirt hier vielfach das Gerücht , Fürst Hohenlohe
werde demnächst von seinem Posten als Statthalter von Elsaß -

Lothringen zurücktreten und Prinz Reuß , der deutsche Botschafter
in Wien , sein Nachfolger werden .

— Der bisherige Oberamtmann in Hechingen , Freiherr Ar¬

nold Senfft von Pilsach , ist zum Vorsitzenden des Munizipalraths
von Apia ernannt .

— Sehr viel Aufsehen erregt eine Mittheilung der Königsb .

Hart . Ztg . , derzufolge ein Gerichtsassessor aus dem Justizdienst
entlassen worden sei , weil er ganz eigenthümliche Mittel und Wege

zur Erlangung eines Amtes in Anwendung gebracht hatte . Der

Assessor hatte nämlich einem Agenten 2000 Mk . versprochen , falls
er ihm eine Anstellung im Auswärtigen Amt und einem andern

ebensoviel , falls er ihm eine solche als Amtsrichter verschaffe . Die

letztere nahm er an und unterließ es infolge dessen , dem ersten

Agenten die Provision zu zahlen , obwohl dieser ihm einen Posten

nachgewiesen . Der Agent klagte deshalb und so kam die Sache
an die Oeffentlichkeit .

— Auf dem Parteitage der Sozialdemokraten für Schlesien
und Posen , der in Breslau am 1 . Februar stattfand , stellten meh¬
rere Abgeordnete den Antrag : „ Der Parteitag protestirt gegen die

Verurtheilung von Genossen , welche bei ausgebrachten Hochs auf
sen Kaiser sitzen blieben und verwahrt sich gegen derartigen Ge¬

wissenszwang . " Dieser Antrag wurde ohne Erörterung angenom¬
men . Bemerkenswerth waren auch die Klagen der Genossen über
die geringe Unterstützung , welche die sozialdemokratischen Preß -

crzeugnisse fänden . Der Reichstagsabgeordnete Kunert erklärte :
Die Mittel seien vollständig erschöpft ; käme nicht bald materielle

Hülfe , so müsse das offizielle Parteiorgan , „Die Volkswacht " ,
unter dem Hohne der Gegner mit Schmach zu Grunde gehen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 9 . Febr . Der Reichstag erledigte heute 15 Wahl -

prüsungen , zum großen Theil ohne erhebliche Debatte . Eine leb¬

haftere Erörterung knüpfte sich nur an die Wahl des freisinnigen
Abg . Zangemeister , bezüglich deren die Wahlprüfungskommission
Erhebungen über die politische Bethätigung der Kriegervereine be¬

antragt , die gegen den Sozialdemokraten für den Freisinnigen ein¬

getreten sind . Der konservative Abg . Mehnert fand in der Be -

ihätigung der Kriegervereine nur einen Ausfluß der im Fahneneide
liegenden patriotischen Pflicht gedienter Soldaten und wollte von

solchen Erhebungen nichts wissen , während die sozialdemokratischen
und freisinnigen Redner sich gegen jedes Einmischen der Krieger¬
vereine in Wahlangelegenheiteu ausfprachen . Bei der Erörterung
kam der Gegensatz zwischen den Sozialdemokraten und den Ord¬

nungsparteien in Sachsen zum Ausdruck . Der auf die Krieger¬
vereine bezügliche Passus des Kommissionsbeschlusses gelangte zur
Annahme . Morgen steht der Etat der Zölle und Verbrauchs¬
steuern auf der Tagesordnung .

Ausland .
Wien , 7 . Febr . Der oberste Gerichtshof hat in dem Wado -

wicer Auswanderungsprozeß zwei der Angeklagten gänzlich frei¬
gesprochen und bei zahlreichen anderen in der Vorinstanz Ver -
urtheilten — selbst bei solchen , welche , ohne vom Rechtsmittel der
Berufung Gebrauch zu machen , ihre Strafe bereits angetreten
hatten — die Strafen erheblich herabgesetzt .

Wien , 9 . Febr . Die „ Polit . Corresp . " meldet : Das jung -
ruthenische und das polnische Wahlkomitee in Ostgalizien kamen
überein , bei zweiten Wahlgängen einander gegen russenfreundliche
Kandidaten beizustehen .

Brüssel , 8 . Febr . Hiesige Blätter berichten , daß eine aus
Grenadieren bestehende Laekener Schloßwache verweigerte , vor der
vorbeifahrenden Königin herauszutreten und zu präsentiren .

Parts , 7 . Febr . Die Gesellschaft der Landwirthe in Frank¬
reich hat in ihrer gestrigen Schlußsitzung beschlossen, die Regierung
aufzufordern , den aus Mittelfrankreich nach Brasilien und Argen¬
tinien gehenden Auswandererstrom nach Algerien zu lenken . Sie
fordert die Regierung ferner auf , Angesichts der zahlreichen Trichi -
no isfälle in Deutschland Maßregeln gegen die Einführung kranken
Fleisches zu treffen .

Paris , 7 . Febr . Trotz der Fürsorge , welche man in Frank¬
reih seit 20 Jahren dem Studium der deutschen Sprache für die
Offiziere widmet , scheint die praktische Anwendung der Sprache
noch sehr im Argen zu liegen . Wie Progres militaire erzählt ,
konnte von 4 französischen Generalstabs -Offizieren kein einziger sich
mit einem deutschen Deserteur , welcher sich kürzlich auf einem Korps -
Bureau zum Eintritt in die Fremden -Regimenter meldete , in deutscher

33 Und vergieb uns unsere Schuld I
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)

XII.
An einem der hohen Spitzbogenfenster des geräumigen

Wohngemaches auf Schloß Wolfenstein lehnte ein alter gebroche¬
ner Mann und starrte mit trüben , glanzlosen Augen auf die
sommerprangeade Landschaft hinaus , die sich in seltener Schöne
vor seinen Blicken ausbreitete . Ab und zu seufzte er auf , als
wenn ein schweres , innerliches Weh ihn bedrückte . Dann fuhr
er sich wohl mir der weißen , abgemagerten Hand über die Augen
und es war , als ob er eine emporquellende Thräne in diesen
zerdrücken wolle .

Erbarmungslos hatte die dahinfließende Zeit Runzel auf
Runzel in dem früher so glatten und schönen Angesicht des

Majoratsherrn verzeichnet , und in den Dämonen seiner eigenen
Brust hatten sie nur zu willfährige Gehilfen für ihr zerstörendes
Werk gefunden .

Gewissensbisse und peinigende Selbstvorwürfe hatten den

stolzen Mann die Jahre hindurch nicht verlassen und wirkten um

so machtvoller und nachdrücklicher auf den Grafen , als derselbe

noch nach wie vor das düstere Geheimniß der Vergangenheit in

seinem tiefsten Herzen barg und noch immer die Nähe des schur¬
kischen Kammerdieners um sich dulden mußte .

O , was er darum gegeben hätte , wenn er Vergangenes un¬

geschehen hätte machen können ! Noch einmal vor die entscheidende

Wahl gestellt , wie gern hätte er alsdann mit den Seinen lieber

Noth und Entbehrung über sich ergehen lassen , anstatt dieses

glänzende Elend zu tragen , das ihn zu einem der Beneidens -

werthesten und Glücklichsten stempelte in den Augen anderer ,
während er selbst unter dem Jammer seines eigenen Herzens

schier zusammenbrach .
An all ' das mochte der unglückliche , einsame Mann wohl

gedacht haben , als er in die sommerprangende Landschaft zu

seinen Füßen hinaus starrte , wenigstens kündeten die verzerrten
Linien seines Gesichtes einen tief innerlichen und verzehrenden

^ "
iOie Burgstraße hinauf erscholl der Hufschlag eines flinken

Gespannes , gefolgt von dem dumpfen Rasseln eines herannahen¬
den Wagens . , . . . ^. ..

Gras Wolf zuckte zusammen und , aus seinen dustern Trau¬

men erwachend , versuchte er es in alter Weise seine Gestalt z >,

strecken und aufzurichten . Er hatte ganz vergessen gehabt , daß

er heute Besuch erwartete , den Baron von Almenrode nebst

dessen schöner Tochter und » och einige Familien aus der nächste»

ckmgcgend.
r ^ ^ auch ankommen mochte , in diesem Augen¬

blicke den glücklichen und gastfreundlichen Hausherrn zu spielen ,

durfte er doch nicht daran denken , irgend einem fremden unbe¬

rufenen Auge Einblick in seine Verhältnisse zu gewähren .

Er schritt deshalb ungesäumt den ankommenden hohen Gästen

" ' ^
Auch die Gräfin Clotilde hatte das Herannahen der Gäste

bemerkt . Sie trat in demselben Augenblicke aus ihren Gemächern

aus den geräumigen Korridor hinaus , als ihr Gatte dort er¬

schien Die beiden begrüßten sich artig aber förmlich , ihr Gruß

war von der vertrauenden , hingebenden Zärtlichkeit früherer Jahre

erschreckend weit entfernt . ,
Graf Wolf reichte seiner Gemahlin den Arm und diese

legte leicht die rechte Hand auf denselben . So ließ sie sich von

ihrem Gatten die breite , tepptchbelegte Steintreppe hinunterführen ,

den harrenden Gästen , welche bereits unten im Hofe angekommen
waren , entgegen .

Der älteste Sohn des gräflichen Paares war nicht zu Hause ,
wohl aber Graf Erich , der Jüngstgeborene . Diesen trafen die
herbeikommenden Eltern bereits inmitten der Gäste , er hatte sie
begrüßt und führte sie nun den Eltern entgegen .

Graf Erich war lange nicht so hübsch und von so einneh¬
mendem Wesen wie sein älterer Bruder .

Stur von Mittelgröße , verfügte er über ein männlich ernstes
Gesicht , das demjenigen der Mutter jetzt noch mehr gleichen
mochte wie früher , wo sonniger Glückesschein die Mienen der
Gräfin erhellt hatte .

Die Gesellschaft begab sich unter Scherzen und Plaudern
nach dem rückwärts gelegenen Parke , wo zuerst der Nachmittags¬
kaffee eingenommen und das Erscheinen weiterer Gäste abgewartet
werden sollte . Später , gegen Abend hin , sollte die jüngere Welt
zum stul ollumpstrs sich versammeln , während die älteren Herren
und Damen zu zwanglosem Geplauder oder auch zu einer Parthie
Whist sich vereinigen sollten .

Die zwanglosen Gesellschaftsabende auf Schloß Wolfenstein
waren viel gerühmt in der Umgegend , besonders seitdem ihnen
das hervorragend organisatorische gesellschaftliche Talent des jungen
Grafen Wolf zu statten kam.

Dieser war unerschöpflich im Auffinden neuer Ueberraschun -
gen und zarter Aufmerksamkeiten . Bald wußte er ein Feuerwerk
zu in .provisiren oder sonst einen farbenprächtigen Scherz der die
Herzen der jungen Welt entzückte und auch - den älteren in der
Gesellschaft ein beifälliges , wohlwollendes Lächeln zu entlocken
vermochte .

°

. - ^ ,^ ^ H
^ )

ltliche Lust hatte daher durch das Eintreffendes zukünftigen Ma,orathsherrn , der seine Versäumniß mit ein m
ungewöhnlich lang ausgedehnten Ritte entschuldigte , sofort ihre

I



Sprache unterhalten , der Deutsche aber , welcher in Mülhausen I. E .
gestanden hatte , sprach geläufig französisch , ohne es freilich schreiben
zu können . Es ist dies in mehr als einer Hinsicht bezeichnend .

Paris , 8 . Febr . Wie das Echo de Paris meldet , hätte
General Saussier das Kriegsministerium im Hinblick auf das rauch¬
lose Pulver ersucht , in Betreff der Kampagne -Uniform der In¬
fanterie -Offiziere endgültige Verfügung zu treffen . Wie verlautet ,
würden die Infanterie -Offiziere graublaue Kapotmäntel erhalten
und dieselben bereits während der Manöver tragen .

Paris , 8 . Febr . Der Uvterstaatssekretär des Kolonial -
amtcs übersandte dem König von Dahomey , dessen Haltung Frank¬
reich gegenüber bis jetzt als sehr korrekt anerkannt wird , zahlreiche
Geschenke.

Paris , 9 . Febr . König Milan ist aus London hier ein¬
getroffen .

Rom , 9 . Febr . Der König empfing heute Vormittag 11
Uhr Rudini , welcher die neue Ministerliste vorlegte . Der König
bestätigte die Liste . Nach derselben ist das Kabinet wie folgt zu¬
sammengesetzt : Rudini Präsidium und Auswärtiges und interimi¬
stisch Marine , Nicotera Inneres , Luzzatti Schatz , Colombo Finan¬
zen , Pelloux Krieg , Ferrari Justiz , Branca öffentliche Arbeiten
und interimistisch Post und Telegraphie , Chimirri Ackerbau , Villari
Unterricht . Zum Unterstaatssekretär des Auswärtigen ist Barco ,
zum Unterstaatssekretär des Innern Lucra ernannt . Die neuen
Minister werden dem König heute Nachmittag 6Vz Uhr den Eid
leisten und morgen die betreffenden Ressorts übernehmen . Das
Parlament vertagt sich am Sonnabend nach der Verlesung des
Programms des neuen Kabinets auf kurze Zeit , um den Ministern
Zeit zu gewähren , die Gesetzesvorlagen programmmäßig zu be¬
arbeiten .

Madrid , 9 . Febr . Die Regierung befürchtet noch in
diesem Monat große Demonstrationen , und namentlich am Jahres¬
tage der Verkündigung der spanischen Republik von 1873 . Die
Garnisonen in Barcelona , Santander , Cartagena , Cadix und
Bajadoz bleiben verstärkt . ' Der Ministerrath verfügte , daß am
12 . Februar sämmtliche Truppen konsignirt werden und daß
ferner die Militärgouverneure anstatt der Zivilgouverneure für
Aufrechterhaltung der Ruhe Sorge tragen sollten .

London , 8 . Febr . Wie dem „ Daily Telegraph " aus Peters¬
burg gemeldet wird , hat der Zar das Tvdesurtheil gegen die Nihi¬
listin Sophie Günzburg in lebenslängliche Haft umgewandelt ,
welche dieselbe in der Festung Schlüsselburg zu verbüßen hat .

Petersburg , 9 . Febr . Der Erzherzog Franz Ferdinand
von Oesterreich -Este besuchte heute das Leibgarde -Regiment zu
Pferde , wohnte einigen Uebungen bei , besichtigte dann die Kaserne
und nahm das Frühstück im Offizierkasino ein . Hier brachte der
Regimentskommandeur Großfürst Paul Alexandrowitsch das Wohl
des hohen Gastes aus , welcher seinesseits auf den Kaiser Alexander
und das Regiment toastete . Dem Besuche wohnte auch der Groß¬
fürst Wladimir Alexandrowilsch als Oberkommandirender der
Truppen bei .

Zanzibar , 8 . Febr . Tippu Tipp trat seine Reise nach
Zanzibar erst am 16 . Januar an , da er durch Krankheit in Un -
yanyambe ausgehalten wurde . — Der Reichskommissar v . Wißmann
soll zur Zeit in Kämpfe gegen Neger bei Masindi in der Nähe
des Kilimandscharo verwickelt sein.

Marine .
Kiel , 9 . Febr . Ueber den Schluß des Unterrichts an der

Marine -Akademie und - Schule ist bestimmt , daß der Kadetten -
Cötus am 17 . März beendet sein soll und darin anschließend vom
18 . bis 25 . März die Seekadetten -Prüfung stattfinden wird . Ab¬
weichend von den Anordnungen der früheren Jahre werden die
Kadetten nach Beendigung der Prüfung sofort auf das Artillerie -
Schulschiff „ Mars " nach Wilhelmshaven kommandirt , um hier
einen Ausbildungs -Kursus in der Artillerie zu absolviren . Dieser
Kursus dauert bis zum 9 . Mai . Die neu einzustellenden Kadetten
haben am 5 . April hier einzutreffen und werden bis zur Beendi¬
gung der Aufnahnie -Prüfung , deren Beginn auf den 6 . April
festgesetzt ist , im Akademie -Gebäude untergebracht . Nach Beendi¬
gung der Prüfung erfolgt ihre Einschiffung auf dem Kadetten -
Schulschiff „ Stosch " . Der Schluß der Marine -Akademie findet
am 24 . Mürz statt . Für die Theilnehmer an den Vorlesungen
der Akademie findet an Bord des Artillerie -Schulschiffes „ Mars "
vom 1 . April bis 2 . Mai ein Batterie -Kommandeur -Knrsus statt .
Diejenigen Seekadetten des jetzt im Mittelnieer stationirten Uebungs -
geschwaders , welche die erste Seeoffizier -Prüfung abzulegen haben ,
werden nach erfolgter Jnsptzirung des Geschwaders zur Ablegung
des Examens nach Kiel kommandirt . Das Examen findet , der
„ N .-O .-Z ." zufolge , in der Woche vom 19 . bis 26 . April in der
Marine -Akademie statt . — Die I . Matrosen -Division stellt zur Zeit
zur Ausfüllung ihrer Etats Freiwillige ein . Diefclben müssen
möglichst ein Jahr zur See gefahren haben und sich sofort zur
Einstellung melden .

§ Kiel , 9 . Febr . Das Wachtschiff des Kieler Hafens , S . M . Panzer¬
schiff „Bayern "

, wird morgen eine rnebrwöchentli ye Uebungsfahit zur Aus¬
bildung des an Bord befindlichen Maschinen - und Heizsrpersonals antreten .
Während der Abwesenheit rieses Schiffes wird das Torpedoschnlichiff „ Blücher "
die Funktion als Wachtschiff übernehmen und die Flagge des Chefs der Stanon
setzen . — Der Inspekteur der Marine - Artillerie , Kontre -Admiral Thomsen , ist
zur Besichtigung der I . Matrosen -Artillerie -Abthetlung hier eingetroffen und
wird bis zmn

'
lt . Febrnur hier verweilen . — Das Torpedo - Schulschiff

„Blücher " unternahm heute eine Uebungssahrt in See .

eigentliche Weihe erhalten . Wolf arrangirte Gesellschaftsspiele auf
dem weichen Wiesenteppich des väterlichen Schloßparkes und die
ältere Welt vergnügte sich mit dem Zuschauen , dabei im zwang¬
losen Durcheinander längs der Wiese promenirend .

Graf Erich und Angelika von Almenrode waren scheinbar
unbemerkt in einen Seitengang des Parkes eingebogen . Nur der
Kammerdiener Franz , der gleich den anderen Bediensteten im
Schlosse vorher den Herrschaften Kaffee und Zuspeise dargereicht
hatte , ließ das junge Paar nicht aus den Augen . Um die dünnen
blutlosen Lippen des widerwärtigen Menschen zuckte ein häßliches ,
boshaftes Lächeln und seine geschlitzten , kleinen Augen blickten
tückisch nach dem ahnungslosen Erich hinüber .

Die beiden waren nicht gut Freund miteinander . Schon von
Jugend auf hatte Erich , der sehr an seiner Mutter hing , den
glattzüngigen und geschmeidigen Kammerdiener seines Vaters nicht
leiden mögen .

Instinktiv ahnte er es , welchen Widerwillen die Mutter

gegen denselben hegte . Er fühlte , wie die Thränen , welche sie
aus ihren schönen Augen weinte , keine andere begründete Ursache
hatten , als eben den verschmitzten Franz und so hatte schon der

Heranwachsende Knabe einen förmlichen Haß auf den Kammer¬
diener geworfen .

Als Erich dann größer geworden war , hatte es sich wieder¬

holt ereignet , daß er den Anmaßungen des andern entschieden
entgegen getreten war , besonders als Franz sich einmal hatte
beifallen lassen , der erbleichenden Gräfin in unehrerbietiger Weise
zu begegnen und Uhr eine wenig respektvolle Antwort zu geben ,
war Erich aufgeflammt , und nur dem entschiedenen Gebote der
Mutter hatte der Kammerdiener es zu verdanken gehabt , daß er

nicht handgreiflich und fühlbar von dem jungen Grafen gezüchtigt
worden war .

Seit jenem Tage aber hatte der , einem Reptil vergleichbare

— Ueber die bereits erwähnte Schrift „ Unsere Marine in
der elften Stunde " urtheilt die „ Nationalzeitung " folgendermaßen :
„ Wie man schon aus dem Titel ersehen , ist es eine Kritik unserer
Marine - Einrichtungen , welche von der Ansicht ausgeht , daß dieselben
sehr wenig taugen , und daß höchste Gefahr im Verzüge einer
durchgreifenden Umgestaltung liege . Eine derartige Schrift kann
nur unter zwei Voraussetzungen Eindruck machen : wenn ihr In¬
halt so überzeugend ist , daß die Frage nach dem Autor gleichgiltig
erscheint , — oder wenn dieser sich nennt und sich hieraus ergiebt ,
daß man es mit einer Fachautorität zu thun hat , deren Meinun¬
gen auch dann Anspruch auf Beachtung haben , wenn sie überra¬
schend find . Beides trifft hier nicht zu ; das Buch ist anonym er¬
schienen , und der Inhalt macht weit überwiegend den Eindruck
sensationellen , widerspruchsvollen und unsachlichen Geredes . Zum
Ueberfluß ist es noch mit einer sensationellen Reklame angekündigt
worden , die allein schon genügen konnte , Mißtrauen zu erregen .
Das Einzige , was darin Beachtung zu verdienen scheint , ist die
Beschwerde über eine nicht hinreichend einflußreiche Stellung der
Schiffsbau -Ingenieure in unserer Marine . Diese Klage ist aber
schon vor mehreren Jahren von anderer Seite in ungleich sachli¬
cherer Weise erhoben worden ; zu erörtern , ob ihr seitdem Rech¬
nung getragen worden , wird sich bei den im Reichstag bevor¬
stehenden Verhandlungtn über den Marineetat die Gelegenheit
ergeben . "

London , 7 . Februar . Unter dem Vorsitz des Prinzen von
Wales und in Gegenwart vieler hoher Persönlichkeiten fand gestern
Nachmittag im kgl . Institut für Armee - und Marineangestellte
eine Versammlung statt , auf deren Tagesordnung die nächste
Marineausstellung stand . Wie aus dem zur Verlesung gelangten
Bericht des Arrangements -Ausschusses hervorgeht , werden alle
Vorbereitungen bis zum 2 . Mai beendet sein und dürfte die Er¬
öffnung der Ausstellung wahrscheinlich an diesem Tage stattfinden .
Von Seiten der Königin , des Prinzen von Wales und des Her¬
zogs von Edinburgh sind dem Cvmitee viele Gegenstände zur
V rfügung gestellt worden , welche von großem geschichtlichen und
künstlerischen Interesse sind . Hervorragendes Aufsehen wird ohm
Zweifel das Modell Ihrer Majestät Schiff „ Viktory " erregen , welches
in gleicher Größe wie sein berühmtes Vorbild das Aussehen und
den Zustand des Schiffes an dem Tage der Schlacht von Trafalgar
veranschaulicht . Ein großes Panorama wird außerdem den Gang
der Schlacht vorführen . Ferner ist der Bau eines großen GlaS -
bassins in Aussicht genommen , in welchem Taucherversuche statt¬
finden werden . Mit Erlaubnis ; der Admiralität werden Marine¬
matrosen aus den verschiedenen englischen Häfen zur Ausstellung
gesandt werden und durch ihre verschiedenen Uebungen und Ma¬
növer dem Publikum Einsicht in die mancherlei Phasen des see¬
männischen Lebens geben . Von Seiten der verschiedenen Comitees
ist endlich die größte Sorgfalt darauf verwandt worden , der
Ausstellung den Charakter einer Marineausstellung streng zu wahren .

Paris , 8 . Febr . Die französische Regierung hat dem Groß -

fürsten -Thronfolger während seines Aufenthalts in Hinterindien
das Kanonenboot „ VipSre " zur Befahrung der Flüsse zur Ver¬

fügung gestellt .
Parts , 9 . Febr . Präsident Carnot gedenkt im März eine

Reise nach Algier und Tunis anzutreten . Der Marineminister
hat die Verwaltung des Hafens von Toulon angewiesen , zu diesem
Zwecke den „ Dessey " auszurüsten . Den Präsidenten wird auf seiner
Fahrt das Mittelmecrgeschwader begleiten .

Newyork , 9 . Febr . Nach über Lima aus Valparaiso einge¬
troffenen , bis zum 27 . Januar reichenden Nachrichten ist der

Dampfer „ Imperial "
, als er 2000 Mann für Jzuique einschiffte ,

von dem Torpedoboote „ Blanco " angegriffen worden ; nach einem

mehrstündigen Kampfe wurde letzteres zurückgeschlagen . Dem

„ Imperial " gelang es darauf , in See zu gehen und die Truppen
in Patillos bei Jquique zu landen . Die Häfen Taltal und

Chauaral seien die einzigen , welche von den Revolutionären ein¬

genommen find . Das englische Schiff „ Champion " wäre nach
denselben Meldungen das einzige fremde Kriegsschiff in Valparaiso
gewesen . 2500 Personen haben Pisagua an Bord des von der

Negierung gecharterten Dampfers „ Romulus " verlassen . Die Re¬

gierungs -Truppen haben Cvquimbo und Pisagua wieder genommen .
Die Blokade in Valparaiso besteht noch fort , aber die Dampfer
können bis 5 Uhr Abends ein - und auslaufen . Nach dieser Zeit
wird vom Ufer aus auf jeden auslaufenden Dampfer geschossen.

Lokal e s.
* Wilhelmshaven , 10 . Febr . Die Bildung eines Wohlfahrts -

Ausschusses für die Arbeiter der Kaiser ! . Werft ist nunmehr be¬

schlossene Sache . Der Ausschuß soll lediglich aus 10 Arbeitern

bestehen und sollen die demselben zu Theil werdenden Aufgaben
ausschließlich vermittelnder Natur zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬

nehmer sein.
§ Wilhelmshaven , 9 . Febr . Die Mitglieder des Zentrums

haben im Abgeordnetcnhause einen Gesetzentwurf eingebracht , wo¬

nach in denjenigen Landestheilen , in welchen - für die Gemeinde -

vertretenvahlen die Wähler nach Maßgabe der von ihnen zu ent -
cicktenden direkten Staatssteuern in Abtheilungen getheilt werden ,
ortsstatutarische Bestimmungen , welche das Wahlrecht an einem

Höheren Klassensteuersatz als den der 2 . Steucrstufe ( 6 M .) knü - fen ,
ihre Gültigkeit verlieren und der Erlaß solcher Ortsstatuten ferner
nicht zulässig ist.

_

Franz einen unauslöschlichen , verzehrenden Haß auf Erich ge¬
worfen .

Er war freilich machtlos dem Sohne seines Gebieters gegen¬
über , wenigstens offenkundig konnte er gegen denselben nichts
ausrichten , sber dennoch war es der schleichenden Hinterlist des
Kammerdieners gelungen , den aufgeweckten , offenen Erich bei

seinem Vater zu verleumden .
Der alte Majoratsherr , der sich nun einmal unrettbar tief

in den Bann des schurkischen Kammerdieners verstrickt fühlte ,
hatte dessen Einflüsterungen nur zu begierig Glauben geschenkt,
stand seinem Herzen doch ohnedies der glänzende Wolf bedeutend
näher .

So war es denn gekommen , daß sich ohne das Zuthun des

jungen Grafen , der seinerseits mit respektvoller Liebe an dem
Vater hing , sich dennoch zwischen diesem und ihm eine immer
merkbarere Scheidewand aufgebaut hatte .

Als schließlich Erich , zum Mann herangereift , sehr gegen die

Wünsche seines Vaters , eine ernste , mühevolle Wissenschaft zum
Studium erkoren hatte und Mediziner geworden war , hatte sich
das Verhältniß zwischen Vater und Sohn noch mehr abgeküblt
und war zu einem ebenso förmlichen wie engbegrenzten geworden .

Erich fand indessen in der Liebe der Mutter , die ja nun nieman¬
den mehr , als ihn , so ganz und ungeteilt auf der Welt hatte ,
reichlichen Ersatz . Der Haß , mit welchem ihn der Kammerdiener

Franz verfolgte , blieb ihm wohl ganz verborgen .

Franz aber hatte sich schon seit Jahr und Tag gelobt , eine

günstige Gelegenheit ergreifen und alsdann dem jüngeren Sohne
seines Herrn mit Zinsen die verächtliche Behandlung vergelten zn
wollen , welche dieser ihm aus Schritt und Tritt erwies .

Und diese Gelegenheit schien Franz jetzt gekommen , denn es
war ihm kein Geheimniß , warum sein Gebieter die Heirath des

* Wilhelmshaven , 10 . Febr . Die alte Bauernregel „ Wenn
die Tage beginnen zu langen , kommt die Kälte angegangen "

, hat
auch dies Mal Recht behalten . Nicht bloß bei uns , sondern auch
im Binnenlande hat sich wieder scharfer Frost eingestellt . So war
das Thermometer gestern Morgen in Breslau bis auf — 12 und
in München gar bis auf — 14 Grad 6 . herabgegangen , Wien hatte
noch — 7 , Karlsruhe und Chemnitz je — 6 Grad , Swinemünde
— 5 Grad Celsius . In Wilhelmshaven zeigte das Thermometer
gestern nur — 2,4 o 0 .

Ueber die Bohrbruunen von Wilhelmshaven .
(Fortsetzung .)

Leider traten schon im August bei einer Teufe von wenig
mehr als 20 Metern wieder Schwierigkeiten ein , indem die Rohre
infolge eines seitlichen Druckes von der Seite des Jadebusens her ,
den Witt dem Einflüsse unterirdischer Meeresströmungen zu¬
schrieb , aus der senkrechten Richtung abwichen , und nur auf der
Seeseite ein Herabsinken des Füllungsmaterials zu beobachten war ,
während auf der Landseite die Füllungslöcher nicht in Wirksam¬
keit traten . Witt versuchte daher durch wiederholtes Herausz ' ehen
des Rohres und das dadurch bedingte Zusammenstürzen des Ge¬
birges im Bohrloch dem Widerstande zu begegnen , nachdem indessen
bis zum November 1856 eine Teufe von etwa 40 Metern erreicht
war , hatte sich die Spannung des Rohres durch den Seitendruck
derartig gesteigert , daß Witt am Gelingen verzweifelte und zu dem
Versuche rieth , an Stelle des bisherigen Blechrohres zu gußeisernen
Röhren zu greifen . Dieser Vorschlag veranlaßte die Admiralität
zu einer erneuten Anfrage bei dem Bergamte zu Halberstadt ;
dasselbe rieth von der Ausführung dieses Gedankens mit Rücksicht
auf die Schwere des Materials und die schwachen Verbindungen
der einzelnen Rohrlängen durch Muffen und Schrauben aufs Ent¬
schiedenste und wiederholte dringend sein erstes Gutachten .

Man wendete sich nun zum Zweck der Beschaffung weiterer
und festerer Rohre an die in dem nahen Varel neu entstandene
Maschinenbauanstalt , doch erwies sich die Anfertigung derselben
als so schwierig , daß erst im Jahre 1857 die ersten Rohrlängen
bei dem Bohrloche eintrafen . Inzwischen hatten auch hier bedeutende
Schwierigkeiten überwunden werden müssen , denn bei dem Heraus -
ziehen des engeren Rohres riß dieses in einer Tiefe von 18 na
unter Maifeld (Terrainoberkante ) und , aller Bemühungen unge¬
achtet , war es nicht möglich , das steckengebliebene Stück zu Tage
zu fördern . Die neue Bohrung mußte daher seitlich von der älteren
nicdergetrieben werden ; dies sowie die Schwierigkeit der Anfertigung
und Heranschaffung der Röhre , welche „ des jämmerlich verschlickten
Vareler Hafens wegen " mittelst Fuhrwerk angefahren werden
mußten "

, verzögerte den Fortgang des Werkes wiederum dermaßen ,
daß man erst im August mit der eigentlichen Bohrarbeit beginnen
konnte . Dieselbe schritt bis zum Januar 1858 ungehindert vor¬
wärts und hatte bereits eine Teufe von beinahe 50 Metern er¬
reicht , als plötzlich und unerwartet ein Unglücksfall eintrat , welcher
der Thätigkeit des Ingenieurs Witt ein Ende bereitete und zur
Folge hatte , daß die Wiederaufnahme der Bohrungen bis zum
Jahre 1862 vertagt wurde .

Um nämlich den Widerstand zu überwinden , welcher sich der
Bohrarbeit in dem mit Thonknollen vermengten feinen Sande ent¬
gegenstellte , hatte Witt versucht , das Rohr zu drehen , als dieses
in einer Tiefe von kaum 9 Metern unter Maifeld zerriß ; ver¬
gebens versuchte er zunächst durch Abgraben der Bodenmassen und
dann durch ein nach seinen Anweisungen verfertigtes Hebe -Instru¬
ment die Bruchstelle zu erreichen und auszubessern ; alle Be¬
mühungen schlugen fehl , und die Admiralität , welche aus den vor¬
liegenden Rapporten von dem Mißgeschick Kenntniß erhalten hatte ,
verfügte die Kündigung des mit Witt geschlossenen Kontraktes zum
1 . Mai des Jahres 1858 .

Die bisherigen Erfahrungen hatten gezeigt , daß mit den bis
dahin angcwendeten Mitteln ein Erfolg nicht zu erreichen sein
werde ; es wurde demzufolge auf Veranlassung der Admiralität
der Geheime Oberbergrath Krug von Nidda , dem der Bohr¬
inspektor Zobel aus Elmen bei Schönebeck beigegeben war , nach
Heppens entsendet , um an Ort und Stelle von dem Stande der
Bohrung Kenntniß zu nehmen und die weiterhin zu ergreifenden
Schritte zu begutachten . Der Oberbergrath war nach örtlicher
Besichtigung darüber außer Zweifel , daß eine Tiefenbohrung von
Erfolg begleitet sein werde ; er glaubte aber auch ohne solche trink¬
bares Wasser erreichen zu können , indem er annahm , daß die in
den benachbarten Geestländereien vorhandenen Wassermengen ihren
Weg auch unter die Ablagerungen der Marsch in den darunter
angetroffenen Diluvialsand finden müßten . Er war daher der
Ansicht , daß , wenn es gelinge , mit einem Bohrloche diese Schichten
zu erreichen , ohne daß ein Niederdringen des Brakwassers aus
vem Marschboden längs der Bohrröhren stattfindet , man schon
hier , also in einer Tiefe von etwa 30 Meter , brauchbares Wasser
finden müsse . Er schlug daher vor , zunächst mit einem sehr weiten
Rohre die Marschschichten zu durchbohren und sodann den Zwischen¬
raum zwischen diesem und dem darin tiefer zu führenden zweiten
Rohre mit wasserfestem Zement auszufüllen . Dieses zweite Rohr
solle den Treibsand durchsinken und ein drittes Rohr aufnehmen ,
welches bei 30 Metern Tiefe inmitten des Diluvialsandes enden
solle ; führe schließlich dieser Versuch nicht zum Ziel , so sei dadurch
nichts verloren , weil man dann das dritte Rohr für die Tiefen -

bohrung verwenden könne . Gleichzeitig warnte der Bohrinspektor

Majoratsherrn mit Fräulein von Almenrode über alles herbei -
sehnte .

War der Schurke doch selbst mit schuld daran , daß der
früher für unerschöpflich geltende Besitz des Grafen sehr znrück-

gegangen war .
Obwohl man den Grafen Wolf von Wolfenstein im Lande

allgemein noch für einen der mächtigsten und reichsten Grundbe¬

sitzer hielt , wußten doch bereits wenige Eingeweihte , wie es eigent¬
lich mit seinen Finanzen bestellt war . Schlechte Ernten und noch
mehr die Mißwirthschaft , welche Franz — dem Graf Wolf wohl
oder übel bedingungslos hatte vertrauen müssen — getrieben ,
sowie überhaupt die ungünstig sich anlassende Zeit , hatten es ver¬

schuldet , daß auf den Gütern des Grafen schwere Hypotheken
ruhten . In Wahrheit war das Privatvermögen Wolfs so ziem¬
lich aufgebraucht und er hatte außerdem noch viele Schulden .
Das Majorat stand freilich unberührt da , mußte es aber auch
nach den bestehenden Gesehen , da es dem Grafen ja nicht zur
schrankenlosen Bewirthschaftung zu eigen war , sondern ungeschmä¬
lert nach seinem Tode dem ältesten Sohne znfallen sollte .

Deshalb bestrebte sich der Majoratsherr , seinem Lieblings¬
sohn eine möglichst glänzende Parthie zu verschaffen . Die Er¬

trägnisse des Majorats reichten bei weitem nicht hin , um Wolf
in Zukunft ein solch glänzendes , beneidenswerthes Leben zu ge¬
stalten , wie er es jetzt schon zu führen gewohnt war . Kam aber
das Vermögen des Fräulein von Almenrode zu den Einkünften
aus dem Majorat , so war Wolf von Wolfenstein für alle Zeiten
geborgen .

Schon wiederholt hatte deshalb der alte Graf seinem Lieb¬
lingssohne Fingerzeige gegeben , wie er , es gern sehen würde ,
wenn derselbe sich Angelika nähere .

(Fortsetzung folgt .)



Zobel vor der bis dahin angewendeten Bohrweise mit dem Löffel ,
weil dieser nicht nur das Gebirge vor Ort wegräume , sondern
auch die oberhalb liegenden Schichten zum Nachstürzen bringe .
Dies habe zur Folge , daß auch das Wasser der Oberfläche in die
Tiefe dringe und die Absicht , süßes Wasser daselbst anzutreffen ,
vereitele . Er schlug daher ein neues Verfahren vor , welches auch
bei den weiteren Bohrarbeiten zur Anwendung gebracht wurde .
Um zunächst eine sichere Führung für die Röhren zu gewinnen ,
sollte ein starker Rost von Balken auf 3 Meter unter Maifeld
niedergebracht und mit hinreichendem Ballast beschwert werden ;
durch diesen Rost , über welchen das Bohrgerüst zu stehen kam,
wurden die Röhren dergestalt eingesenkt , daß sie mit ihrem oberen
Ende über Maifeld emporragten ; auf dieses obere Ende legte sich
ein Preßkopf , der mit zwei durchgehenden Schrauben , die unten
in dem Rost verankert , oben mittelst einer Art von gewaltigem
Schraubenschlüssel zu bewegen waren , den Druck nach abwärts
auf die Röhren ausübte . Eine ebenso einfache wie sinnreiche Vor¬
richtung gestattete , daß , wenn eine neue Röhrenfahrt versenkt
werden sollte , der Kopf umgedreht und dann zum Aufhängen und
Tragen der entsprechenden Gewichte benutzt werden konnte . Die
Bohrung selbst sollte fernerhin , um einen sicheren Abschluß der
oberen Bodenschichten von den unteren zu bewirken , mittelst eines
festen Gestänges vorgenommen werden , an welchem ei.n Ventil und
ein Schlangenbohrer durch Drehung fortbewegt dem Schuh der

Röhren je nach der Art des Gebirges vorangehen oder solgcn
sollten . Der Löffelbohrer sollte nur ausnahmsweise zur An¬

wendung kommen , wenn Schlamm und Wasser , die ins Rohr ein¬

gedrungen , mit den beiden anderen Bohrern nicht zu bewältigen
sein sollten . Endlich sollte an Stelle des Tretrades , mittelst dessen
Witt das Auf - und Niederholen des Bohrzeuges bewirkt hatte ,
eine Winde treten , damit bei etwaigen Zwischenfällen durch so¬
fortiges Bremsen die Arbeit jeden Augenblick sicher zum Stillstand
gebracht werden könnte . Der Druck , welcher auf den Preßkopf
und damit auf die Röhren ausgeübt werden konnte , war von
Zobel auf 4000 Kilo berechnet .

Welche Gründe das Marineministerium , welches inzwischen
an die Stelle der alten Admiralität getreten , dazu veranlagten ,
mit der Wiederaufnahme der Bohrarbeiten bis zum Beginn des

Jahres 1862 zu zögern , ist aus den in Wilhelmshaven vor¬
handenen Akten nicht ersichtlich ; jedenfalls wurde erst damals der

Bohrinspektor Zobel veranlaßt , sich an Ort und Stelle zu begeben
und einem tüchtigen Bohrmeister die nöthigen Weisungen für die
neu zu beginnenden Arbeiten zu ertheilen . Der Letztere fand sich
in der Person des Bohrmeisters Grund , der bis dahin in der

Königlichen Saline zu Dürrenberg mit Bohrversuchen beschäftigt
worden war , und dessen schlichten Notizen der nachstehende Bericht
hauptsächlich folgt .

Am 14 . Mai 1862 traf Grund in Heppens ein , im Laufe
des Juni folgten die nach Anweisung des Inspektors Zobel an¬
gefertigten Bohrinstrumente , und nunmehr , nachdem inzwischen der

Bohrthurm aufgerichtet , der Schacht gezimmert und der vorge¬
schriebene Rost eingebracht worden war , wurde am 25 . Juni 1862
das erste Rohr eingehängt und am folgenden Tage auf 5 Meter

Tiefe versenkt .
Der Ort dieser neuen Bohrung ist heut nicht mehr im fiska¬

lischen Besitz , er befindet sich auf dem jetzigen Hofe des Sueßschen
Hauses in der Roonstraße , also unweit der letzten verunglückten
Bohrung des Ingenieurs Witt . Das erste Rohr hatte nach den

Anweisungen des Oberbergraths Krug von Nidda eine Weite von
627 mm ; in dasselbe wurde am 10 . Juli die zweite Röhrenfahrt
in der Weite von 470 mm — dieselben Röhrenenden , welche von
Witt zuletzt benutzt worden waren — cingebracht . Nachdem dieses
bis zur Teufe von 12 Metern niedergesenkt , wurde der Zwischen¬
raum zwischen den beiden Röhren mit Beton ausgefüllt und am
4 . August mit der Herabtreibung der dritten Röhrenfahrt von
367 mm Weite begonnen . Die sämmtlichen Röhren bestanden aus

doppelten , untereinander vernieteten Blechenp welche derart zu¬
sammengesetzt waren , daß , der Senkung des Rohres entsprechend ,
das eine Mal ein solches über das hervorragende Ende übergc -

schohen und alsdann oberhalb des Preßblockes mit dem bereits

versenkten Rohre vernietet wurde . Am 29 . August nöthigte ein

Unfall an dem Bohrgestänge dazu , die Arbeit bis zum 8 . Sept .

einzustellen . Die Zwischenzeit benutzte Grund , um den Rost durch
unterzogene Balken und ein Sprengwerk zu verstärken , um so den

auszuübenden Druck noch entsprechend vermehren zu können .

(Fortsetzung folgt .)

Ans der Hingegen- und der Provinz.
Oldenburg , 7 . Febr . Am gestrigen Tage sind die Eltern des

zum Tode verurtheilten Rüdebusch von Sr . königl . Hoheit dem

Großherzog in Audienz empfangen worden . Auch der Gemeinde¬

vorstand des Ortes soll sich für den Rüdebusch ve '. wendet haben .

Oldeuvurg , 9 . Febr . Die Frau Erbherzogin beging gestern
ihren Geburtstag . Zu Ehren desselben hatten die öffentlichen und

Privatgebäude geflaggt . Wie die O . Z . hört , erfreut sich die hohe
Frau der besten Gesundheit , die Spuren des letzten Krankseins
sind glücklicherweise jetzt ganz überwunden .

Bremerhaven , 8 . Febr . Eine Vorseier des 70 . Geburtstages
des Marschendichters Hermann Allmers begingen gestern Abend
im Lögensaale die „ Männer vom Schloß Morgenstern " . Herr
Dr . Koch hielt erst einen längeren Vortrag über die Einfälle der
Normannen an der Nordseeküste , dann wandte sich Herr Dr . With
an den Gefeierten , für den ein stilgerecht decorirter Sitz bereitet
war , und bekränzte ihn am Schlüsse seiner herzlichen , von Humor
reich durchwürzten Anrede mit einem Lorbeerkranze . Gesänge und
Deklamationen Allmers ' scher Gedichte , an welchen sich der Gefeierte
eifrigst mitbctheiligte , wechselten mit einander ab und hielten die
Anwesenden in fröhlichster Stimmung lange zusammen .

BtenS, 9 . Februar. In verflossener Woche konnte mau sich
wieder am Gesänge der Lerchen erfreuen . Die Thiere halten sich
nämlich besonders in und bei den Rapsfeldern auf , weil in knapper
Zeit der Kohl für sie eine Hauptnahrung ist .

Vegesack, 8 . Februar . Die Wesercorrcktionsarbeiten sind seit
gestern wieder ausgenommen , indem laut Nordd . V .- Ztg . bereits

fünf große Bagger auf der Unterweser in Thätigkeit getreten sind .
Einer derselben liegt bei der Werft der Schiffsbaugcsellschaft im

Fahrwasser , das stellenweise in Folge der Eisstopfungen sehr ver¬
landet sein soll .

Vermischtes .
Berlin , 7 . Febr . Erklärliches Aufsehen erregt die kürzlick

erfolgte Verhaftung eines Hoflieferanten , der unter dem Verdacht
steht , mit der Besorgung von Hoflieferantentiteln einen schwindel¬
haften Handel zu treiben .

Odessa , 7 . Febr . Der Hafenbeamte Klodnitzli , welchem
bei der Januarziehung der ersten russischen Prämienanleihe der

Hauptgewinn von 200 000 Rubeln zufiel , ist auf rätdselhafte
Weise auf der Eisenbahnstation Shmerinka ermordet worden .

Bielefeld , 4 . Febr . Heute Nacht starb hier der Rent¬

ner Jordan im Alter von 111 Jahren und 4 Monaten : er war

vermuthlich der älteste Mann Deutschlands und stets ein ehrbarer
Bürger , den auch der Kaiser 1889 durch ein Geschenk ehrte .

Köln , 9 . Febr . Der Vorsteher des Diakonissenhauscs in

Witten , Pastor Gracber , theilt der „ Köln . Volksztg . " mit , in

der Krankenanstalt des Diakonissenhauses seien fünf Tuberkulose -

Kranke durch die Kvch
'
sche Lymphe vollständig geheilt worden .

Potsdam , 9 . Febr . Bei der deutschen Lebensversicherung
Potsdam sind im Jahre 1890 im Ganzen 4215 Versicherungs -

Anträge über 9 856 744 Mk . Kapital und 928 090 Mk . Jahres¬
rente zu erledigen gewesen . Davon entfallen auf Kapitalversiche¬

rungen für den Todesfall 3311 Anträge mit 8 613 744 Mk

Kapital ; auf Erlebensfall -Aussteuer und Mttärdienst -Versicherungen
596 Anträge mit 1 144 500 Mk . Kapital und auf Sterbekassen -

Versichcrungen 292 Anträge mit 98 500 Kapital . Durch Ableben

der Versicherten sind im Laufe des vergangenen Jahres von den

Versicherungen auf den Todesfall 563 Policen , durch welche 642

Personen versichert waren , über zusammen 911 975 Versicherungs¬
summe fällig geworden .

Hamburg , 7 , Febr . Die romantische Oper „ Santa Chiara "

vom Herzog von Koburg fand bei der heutigen ersten Aufführung
im hiesigen Stadttheater freundliche Aufnahme . Der anwesende

Componist wurde nach dem dritten Act lebhaft gerufen ; an seiner
Stelle dankte Hofrath Pollini .

— Dr . Devrient , der ehemalige Direktor des königl . Schau¬

spielhauses zu Berlin , arbeitet an einem Volksspiel , dessen Held

Gustav Adolf ist.
Hamburg , 9 . Febr . Der Hamburger Dampfer „ Polaria "

dessen Ausbleiben Besorguiß erregte , ist gestern um 9 Uhr Mor¬

gens wohlbehalten in Newyork einget -rosfen .
— InWiesbaden hat sich dieser Tage eine Vereinigung

gegen das Uebcrhandnehmen der Trauerkranzspenden gebildet . In
den vorbereitenden Versammlungen klagten Geistliche den die Be¬

wegung heftig bekämpfenden Gärtnern gegenüber , daß das Leichen-

gesoige in den Trauerhäusern neben den Blumen keinen Platz

mehr zur Aufstellung finde . Auf dem Grabe des Regierungsprä¬

sidenten v Wurmb bildeten nach wenigen Stunden Kränze im Wer¬

tste von 5000 Mark eine unförmliche Masse ; selbst bei bescheidenen

Leichenbegängnissen werden Wagen von Blumenspenden nachgc-

fahren . Den Uebertreibungen einer an sich schönen Sitte will

man jetzt durch Beschränkung der Trauerkränze auf Verwandte

cntgegeuwirken , im klebrigen aber Ablösungskarteu zu Gunsten

wohlthätiger Zwecke einführen .
— (Amerikanische Sitten .) Mr . James G . Blam , ein Sohn

des Staatssekretärs , hat vor einigen Tagen auf einem Balle einen

unliebsamen Auftritt hervorgerufen . Beim Kotillon setzte er sich

plötzlich auf den Boden , entledigte sich seiner Schuhe und rieb

einen derselben auf dem Rücken einer Dame ab . Dieses Betragen

fand natürlich nicht die Zustimmung der Ballgesellschaft , und das

Komitee setzte den jungen Mann an die Luft .

Litterarisches .
„Zur See ". Herausgegeben von Vize-Admiral v . H enk. (Verlags¬

anstalt und Druckerei Ä .-G . (vormals I . F . Richters in Hamburgs Lsg . 5 und

6 . Die beiden unS vorliegenden Lieferungen des stattlichen Werkes behandeln m

fließender Sprache die Schiffe und Seewaffen der Neuzeit , indem , ohne die

Marine auswärtiger Staaten zu vernachlässigen , in erster Linie unserer Kriegs¬

marine Beachtung geschenkt wird . Zahlreiche , in jeder Hinsicht prächtige Illu¬

strationen , wir zählten deren ln den beiden Lieferungen 45 , veranschaulichen das

im Text Gesagte in bester Art , so daß Niemand die Hefte aus der Hand legen
wird , ohne volles Berständniß für die so komplizirte Emrichwng unserer modernen

Kriegsschiffe erlangt zu haben . Besonders erwähnensweith ist die in der 6 .

Lieferung nach einer eigenbändigen Skizze Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm II .

in Holz geschnittenen
'
Abbildung eines englischen Brustwehr -Monitors . — Zu

beziehen durch Larl Lohse's Buchhandlung m Wilhelmshaven .

Standesamtliche Nachrichten - er Gemeinde Bant
vorn l . bis 31 . Januar 1891 .

Geboren ein Sohn : dem Schmied I . Härtel , dem Werftarbeiter F .

Willen , dem Schiffbau -Vorarbeiter I . H . Schwitters , dem Ober -Hoboisten

Grauert , dem Schlosser L . I . Warnecke, dem Postschaffner K . D . Kruse , dem

Zimmermann C . M . Behrends , dem Schiffszimmermann H . Eilts , dem Ma -

sch nenbauer K . F . L . Sp . cht , dem Kaufmann E . Schmidt , dem Maler C . Mar -

ahrcns dem Schmied T . Bruns , dem Maschinenbauer G . U. D . Krüger , dem

Kesselschmied H . »o. Ralle , dem Dreher I . W . F . Hermann , dem Schmied I .

L Schulz , dem W -rs-a .beiter I . F . Borchers , dem Büchsenmachersmaat A . T .

F . Behm , dem Kesselschmied I . Klinge . Eine Tochter : dem Werftarbeiter P .

Woithe , deni Schlosser W . Seegert , dem Werftarbeiter F . A . Wölke, dem Schiff¬

bauer C . A . Schmidt , dem Töpser A . Michalski , dem Maler W . L . T . Hilgen -

dors , dem Schneidermeister F . Jakobczyk, dem Schlächtermeister W . E vald , dem

Arbeiter V . Stiller , dem Werftarbeiter I . W Kröger , dem Magazinaufseher

F . R . Herbst , dem Musiker F . Stolle , dem Tischler I . R . Rannen , dem

Schlosser W . Kohl , dem Schlachter M . Vohs . Außerdem wurden 3 uneheliche

Geburten (2 Mädchen und 1 Knabe ) angemeldet .
Aufgeboten : L . L. H . Krösche und A. G . E . Wmterboer , beide hier ,

R . Carls hier und M . F . Behrends zu Varel , M . G . Oldenettel und C . M .

Faltin , geb. Rohlssen , beide hier , T . I . Weiß und A . Ri . Meyer , beide hier ,
G . L . L . L . Knust und C . D . Peter , beide hier , I . H . Brinkmann und T .

M . Heilen , beide hier , A . K . C . Bent und S . F . Rieke, geb. Diekmann .

Verehelicht : I . H . Severing hiersclbst und G . Finke zu Hemelingen ,
A . H . Sperlmg und E . L . I . Warch , beide hier , H . A . L . Meyer und G . H .

I . Watt « , beide hier , L . L . H . Krösche und A . G . E . Winterdoer , beide hier .

Gestorben : ein Sohn dem Schmied D . G . Meincke, II Monate alt ,
ein Sohn dem Schiffszimmermann A . H . F . Kreth , 1 Jahr alt , ein Sohn

dem Heizer L. A . A . Hoffschneider . 7 Mon . alt , ein Sohn dem Werftarbeiter

F . E . Duden , 3 Jahre alt , der Schlosser F . A . Eberhardt , 26 Jahre alt , ein

Sohn dem Zimmermann D . Hinrichs , 9 Mon . alt .

Kirchliche Nachrichten .

Mittwoch , 11 . Febr . Passionsgottesdienst Abends 6 Uhr .
Marinc -Stationspfarrer Goedel .

Briefkasten .

stzs. O . Sie werden jedenfalls schon öfter an dieser Stelle

gelesen haben , daß anonyme Zuschriften ein für alle Mal in den

Papierkorb wandern .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Beine rlnrrgen : Febr . S. : Vormittags Nebel . — Febr . 10.: Früh Rauhreif unb

leichter Nebel .

Mitthcilimae« aus dem Publikum.
Im vergangenen Jahre erst wurden wir von der Influenza

heimgesucht und ans der Umgegend hört man auch jetzt wieder

häufige Meldungen von aufgetretener Hustenepidemie . Zur allge¬
meinen Beruhigung bringen wir daher die Notiz einer medizini¬
schen Zeitung zur Kenntnis - , daß zur KM

"
keksmpfimg von

linsten , rup liebung lies 8edlölmes wie bei catai ' i' Iiallsvlien
2ustänsten "

MH L 8 ü « ktv 8 « «kvnvnvr
ipnistlllvn mit Recht als das geeignetste , wirksamste Mittel für
Jung und Alt empfohlen werden können . Um einen recht gründ¬
lichen Erfolg zu erzielen , schreibt die ärztliche Verordnung vor ,
4 - 5 Pastillen ln lieisser IVlilok aufgelöst , clen Patienten
melnmals lies Isges ru veradrelekvn Düse Methode , welche
als die rationellste unserer Zeit gilt , hat noch den Vortheil der

Billigkeit bei bequemem Bezug , da , so viel wir wissen , alle Apothe¬
ken und Droguerien zu 85 Pf . diese ausgezeichneten Pastillen ver¬

käuflich halten .

Verdingung .
Der Termin für die Einreichung der

Angebote auf Lieferung der Eisenkon -
strnktion für das 2 . Geschützlagerhans
der Kaiserlichen Werft zu Wilhelms¬
haven wird vom 20 . Februar cr . auf
den 27 . dess. Monats verlegt .

Wilhelmshaven , 7 . Febr . 1891 .

Kaiserliche Werft ,
Werwaktlwgs - Avthetkrmg .

Bekanntmachung .
Der gegen den Dienstknecht Her¬

mann Jodoeus Gerhard Tjaden
aus WittMUNd zur Acre Nr . 608/90
unter dem 18 . Dezember V . J . erlassene
und unter dem 22 . Januar d . I . er¬
neuerte Steckbrief wird , nachdem Tjaden
zur Haft gebracht , als erledigt hiermit
znrückgenvmmen .

Jever , den 9 . Februar 1891 .

Der Amtsanwalt .
C . Hartong .

Bekanntmachung.
Der unter dem 26 . Januar d . Js .

gegen den Arbeiter Carl Gustav
Ri eg er aus Ober -Schüttlau
( Reg .-Bez . Breslau ) erlassene Steckbrief
ist durch die Verhaftung des Rieger
erledigt . (I ) . 144/90 .)

Jever , den 9 . Februar 1891 .

Der Amts anw alt .
C . Harlvng .

Aus sofort oder später
ein freundl . möblirtes Zimmer zu ver -

miethen . Verl . Gökerstraße 20 , u . l .

Verkauf .
Am Montag . 16. d . M .,

Nachm. 1 Uhr oos.,
werde tch im S a a l e der Wittwe
BruMMtd Hierselbst :

2 Sophas , 2 Sophatische , 4 Kleider -

fchränke , 2 Vertikows , 2 Regulateure ,
4 Bettstellen mit und ohne Matratzen ,
4 vollständige Betten , niehrere große
und kleine Spiegel , 1 Waschmaschine ,
mehrere silberne Herren - und goldene
Damenuhren , Goldschmuck ^egenstände ,
6 Herren -Anzüge , 6 Knaben -Anzüge ,
Hosen u » d Westen , Arbeitshvsen ,
1 Dutzend Herrenhüte , 1 Dutzend
Tornister und Schultaschen u . s . w .

im Aufträge öffentlich meistbietend mit

üblicher Zahlungsfrist verkaufen .
Bant , den 9 . Februar 1891 .

6. LvtivMers.
Im Laufe des Frühjahrs suche tch

anzuleihen auf hiesige Immobilien

5000 , 8000 , 10000 ,
15000 u . 25000 Mark
gegen erste Hypothek zu l ' /g und 5 o/g

Zinsen .
Heppens , 7 . Februar 1691 .

4) . P . Har nes .

ZUM 1. April
suche ich ein tüchtiges M ä d ch e N.

Frau Meyenbörg , Roonstr . 78 .

Verkauf .
Der Viehhändler F . HuskMMM

zu Jever läßt am

Donnerstag, 12. d . Mts . ,
Nachm . 2 Uhr

aufangend , in der Behausung des Gast -

wirths Siems zu Sedan :

40—50 Stück große und kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend

verkaufen .
Neuende , den 6 . Febr . . 1891 .

H . Geldes ,
Auktionator .

Für einen 12jährigen Knaben vom

Lande der von Ostern an das Gym¬

nasium besuchen soll , wird ein gutes

KlOims gks>M .
Offerten mit Angabe der Bedingungen

unter l ) V - einzureichen bei der

Expedition d. Bl ._
Ausdrücklich verlange man nur Ger¬

manins vcrbcss . Zwiebel bonbons , vorzügl .

gegen Huste » -c . Pack 30 n . 50 Pf .

bei R . Lehmann , Bismarckstraße .

Holz - Verkauf

Weil . Gutsbesitzers H F . Ehren -
traut Erben lassen in ihrem Gehvize
zu Kloster - Oestringfelde , Gemeinde

Schortens , am

Sonnabend ,
den 14 . Februar d . Js .,

Mittags 12 Uhr
präcise anfangend ,

öffentlich meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen :

m . 800 Hansen
Tannen-, Fichten -,
Suchen- u. Eichen-
Nutz- n Srrnnhotz,

einige starke Eichen
auf dem Ztamme.

Kaufliebhaber werden eingcladcn .

m . u . rmnsseir,
Auktionator , Jever .

Unter sehr günstigen Bedingungen
suche ich per Ottern für ein seines
flottes Cokouialgeschäft einen

MI Lehrling ^
achtbarer Familie zu engagiren .

I . B Herrschen , Roonstraße 83 .

KM" Gesucht MU
für Bremen auf aleich u . April geg .
hoh . Lohn : Mädchen z . Melken ,
18 für Küche und Hausarbeit, A für
die Wirtbschaft , 18 beim Schlachter , S
beim Bäcker , 18 Knechte für Kühe
und Pferde . Frau Ricklefs , Bremen ,

Kl . Annenstr . 19a

Auf sofort ein sauberes , pünktliches

Stundeiriirä - cheii
für den Vormittag verlangt

Roonstraße 871 .

Gesucht
ine kleine Unterwohnung zum

1 . März . Offerten mit Preisangabe
unter F . an die Exp . d . Bl .

Zwei möbl ZiMuerr
w!t Lllr8ed6v8ei388

wecden auf sofort gesucht . Off . unter
^ 92 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
ein Lehrling für mein Geschäft .

A . Asmus ,
Drechsler und Blockmacher .

Gesucht
-uff sofort oder sp ter ein Stunden -
Mädchen für die Nachmittagsstunden .

Harms , Bismarckstraße 32 .



L'eriiriethuna .
Zum Vermiethen der im Hause des

abwesenden Zimmermanns I . H .
Cornelius zn Sedan befindlichen

Wohnungen ,
soweit die jetzigen Miel her dieselbe »
nicht behalten wollen , werde ich am

Sonntag , den IS . Mts .,
Vormittags 11 Uhr ,

an Ort und Stelle anwesend sein und
ersuche ich Reflektanten , sich dann dort
einzufinden .

Jever , den 9 . Februar 1891 .

Ser Lonkursvervalter.
A . Tiemens .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später ein

ST I „
nebst Wohnung , Werkstatt und Zube¬
hör . C . Hübner , Marktstraße 7 .

stier.miebsnnlrtestihnllng
ist zum 1 . Mai an eine kleine Familie
zu vermiethen .

Gottfried Zeyen , Schaar

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwohnung
Augustenstraße 9 . A AsMNs .

Habe z . 1 . Diät eine schöne trockene

Etagen -Mlihilllilg
zu vermiethen .

Bant , am Marktplatz .

Eine herrschaftliche erste
ktggsnvoknung

am Wilhelmsplatz , svwie

find zu vermiethen .

_ Lorrmauu .
Zu vermiethen

zum 1 . Mai eine freundliche Unter¬
wohnung von 3 Räumen nebst Zubehör .

Verl . Gökerstr . 16 .

LVilheliiishalle .
Wltvsod , Seu 11. ä. MvllÄs.

findet noch ein

H . Voivvsrl
der überall mit großem Befall anfgenommenen Kapelle der

Gebr . Gröger aus dem Erzgebirge statt .
Anfang 8 Uhr . - WA PW - Entree 50 Pfg .

KsZANgvötkin „ärion".
Rällistm Kouaa beiul , cken 14. Februar 1891 ,

Rbmils 8 Mr anfaagenck :

stilssliönkst
im Kaisersnnl .

Äastliraagm !

Sovdkeloe swwerlSoa.
Stinken ,

10 — 15 Pfund schwer ,

empfieh t

W. H. Renken.

Ter von Herrn Ferd . BökmNNN
benutzte

I -aLs »
Visnropckstpatze j8

ist zum 1 . Mai aus Weiteres wieder

zu vermiethen . Näheres bei
Mbers , Bismarckstr . 62 .

K . LvIrksniU , Olcksnkung ,
Kuustsärberei und chem. Waschanstalt

für Herren - und Damen -Garderoben , oer A i , Möbelstoffe , Gar¬
dinen , Decken , Teppiche , Sammet , Seide , Federn , Handschuhe re.

/tlmkiiimteüs in Meimlmen : lrsli 6. LrllllS , 8i8msl'elc8tl'g88ö 85.

Hotel ,;u»i „ Vanter 1?chliiffel " .

WM Anfang 8 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

/ « 1 . / // « »»xFr .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwohm ng mit
sep . Eing . Einigungsstr . 19 , Altheppens .
Näh . bei H . Eden , Bismarckstr . 20

Zu vermiethen
ein großes möblirtes Zimmer .

Zu erfragen in der Exp . 0 . Bl .

Zu vermiethen
auf Mai die von Hilkmar benutzte
Bäckerei nebst Wohnung und
Stall , sowie s Unter - und Ober¬
mohnungen Nenbremen , Mittelste. 10 .

4 oli . ^ rtzuätzutdal .

Ailuittti
zu vermiethen an 1 oder 2 junge
Leute Kronprinzenstr . 13 , 2 . Et . r .

Zu vermiethen
zweieleganteWohnungen

im Eckhause Kaiserstraße :
I . Etage , 5 große Zimmer , Balkon ,

Küche » . Zubehör re . ;
II . Etage , 5 große Zimmer , Küche u .

Zubehör re . ,
beide zum 1 . Mai . Näheres bei

I . N . Popken , Königstr . 50 .

1 Siugtt-Mniaslhiiie,
neueste Construction , ca . 4 Wochen nn
Gebrauch gewesen , stabe billig abzugeben .

Adolf Meyenbörg , Roonsir. 78

Empfehle grüne mürbekochende

Lvbfeir ,
« TA H/A

B . v . Cölln ,
_ Altengroden bet Rüstersiel .

Ein Maskenanzug,
( Domino , farbig ) , einmal gebraucht , ist
billig zu verkaufen .

Wo , fast die Exp . d . Bl .

Dampf-Färberei und chemislhe MWerei
von

8 . ÜLLsrs , GrciiKllße Nr . 66.

WM ' Anncthinestetten
bei Herrn Kaufmann Reich , Bismarckstraße 10 , und bei Herrn Telkamp ,

Oldenburgerstraße , gegenüber der Wilhelmshalle .

. . . des Vaterländischen Frauen
l!ast. DI «IK . Vereins
unter Allerhöchstem Protektorate Ihrer Mas .

der Kaiserin .

Ziehung am IV . « ..18 . April
im Rathhause in Löslin.

3815 Gew . im W . v M .
85888 .

M . 20000,10000,8000,3000 ,
2000 rc. rc .

il,o » 86 r» I Air . , ( 11 für . 0 M .
Liste und Porto 30 Psg .

Genehmigt für die ganze Monarchie .

WZMMMUl « ,
und

Equi¬
pagen ,

darunter
2 vier¬

spännige .

Ziehung IS . Mai 1881 .
Hauptgew . 10 Equipage » , darunter 2
vierspännige und 130 hochedle Pferde ,
wovon 1 Reitpferde gesattelt und gezäumt .

Loose L 1 Ml . , (11 Loose für 10 Mk ) ,
Liste und Porto 30 Pf ., Einschreiben 2a Pfg .
extta , versendet das mit dem Vertrieb betraute
Bankgeschäft.

11 Loose von beiden Sorten gemischt 10 Mark .

Hl . 8vlRL « ÄSL ,
Bestellungen am bequemsten per Postanweisung , doch nehme ich auch Coupons und Brief¬

marken in Zahlung .
Wiederverkäufer zum kommissionsweise » Verkauf werden

_ überall angestellt . ^
DE

" Hier zu haben bei I ?. 4 . 8eliliickl « r .
"HW

Empfe .fle :
Feine Tafel -Margarine pr . Pfd

so Pfg . ,
Prima Schweine -Schmalz , pro

Pfund 50 Pfg .,
Prima hies . Schweine -Schmalz ,

pr . Pfd . 55 Pfg .

6 . Aki -SNS , Börsenstraße 32 .

Mildeste
garantirt rein und sehr aromatisch
eiupf . in Packten L 3 St . zu 40 Pfg

Ludwig Janssen .

Thecttep-

Perrüikea
liiill störte

verleiht

Mlorissv
Ravnstraße 75b , großes Haus .

Große Auswahl ia

füv Deinen
von 3 Mk . an zu haben

Roonstraße 83 , II .

Empfehle zur jetzigen Saison
Me Neuheiten

in

B - lWiihen .
G. Frerichs .

/ ^ i » Herren - Maskenanzug
» W und ein Damen -Masken -

anzug , beide elegant und
neu , find billig zu vermiethen .

Briefträger
Bahnhof , 1 Tr .,

_ Eingang z. Standesamt .

Z « verkaufen
s Schweine zum Weitcrfüttern.

Bant , Lindenstraße 10 .

WN " Neueste

Damen - llegenmäntel
sowie elegante schwarze

? MM 6N3ll6N - IMntel
in '. eich sortirter Auswahl .

M . K . Wüßrmann,
Wilhelmshaven .

Große Gewinne keineNieten .
1,888,888,588,888,258,888
i « y,v08 , 58,888 , S8888 und

zahlreiche Nebeugewiuue ohne Abzug sofort in Gold zahlbar , sind aus
188 Frcs . Prämien -Obligationen der Stadt Barletta zu
geivinnen . Jährlich vier Ziehungen .

Nächste Ziehung am S8 . Februar .
Keine Rieten . Jede Obligation ist mit 100 Frcs . gleich 80

Mk . rückzahlbar , behält außerdem beständig das Recht , au allen Gewinn -

ziehungen theilzunehmen ; wird daher durch erzielte Treffer nicht ent -

werthet und iLoos hat die Chance , zahlreiche " ud enorme Gewinne

zu erhalten . Abgestempelte Loose , weiche in ganz Deutschland erlaubt

sind , offerire ich zu Mk . 55 das Stück gegen Baar oder Nachnahme .
Um die Theilnahme zu erleichtern , verkaufe ich dieselben gegen eine An¬

zahlung von Mk , 6 .— und 18 Monatsraten n Mk , 6, — mit so¬
fortigem Anspruch auf jeden Treffer . Listen nach jeder Ziehung,
Ziehungspläne gratis . Gest . Aufträgen unter Angabe dieser Zeitung
sehe ich bald entgegen . Robert Oppenheim , Frankfurt a . M .

Neuestes UkWchmß
über

KänMMil,
sowie über

Llumen unä fistsnren
versenden postfrei

0öU8 L ViroiiM,
Rastede.

Empfehle mich als

tu und außer dem Hause .
Bernhardine Reiners ,

Grenzstraße 23 .

3 « verkaufen
in 6 Jahre aller Po Nh , flotter

Gänger , fromm im Geschirr .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gefunden
ein Wagenreifen . Abzuholen gegen
Erstaltung der Jnsertionskosten bei

Müller , Schaarreihe.

Zu verleihen
einige hübsche

Damen-Masken -Aussige .
Geschw . Bohs , Bwma '. ckslr . 30 .

WshWtiMs - Dttkm.
Donnerstag , IS . Febr . 1881 ,

Nachmittags 3 Uhr :

Jahresversammlung
in der Loge .

Fages - Grdnnng :
Rcchnnngsablage , Jahresbericht ,
Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬

glieder wird gebeten .

_ Der Vorstand .

Verein
für

Geflügelzucht
und

Vogelschutz,
Malmö «»«» .

Donnerstag , iS . Februar er .,
AbenvS 8 Uhr :

D Versammlung Z
im Parkrestaurant .

Tagesordnung :

^ 11 8 8 F «; L111II As .
Der Vorstand .

Veantrosrtnng !
Auf die erste Frage : Ja !
Auf die zweite Frage : — !
Auf die dritte Frage : Nein ! Af. (D.

rvavnriiig .
Dem Schuhmachermeistcr WTöhl «

mattN aus Altgödens habe ich zwei
Schafe auf Fütterung gegeben und
marne hiermit vor Ankauf derselben .

Johann Peyker .

— "

, M - M .

Oktttuchleinkn,
150 — 167 6m breit ,

Meter 85 bis SS8 Pfg .

Führe in diesen Artikeln nur
gule und solide O -ualiräten .

Große Auswahl .
A. 6 . llibkmsnn

»igilk ,
Meter 45 bis 158 Pfg, ,

gestreiften iuul geklnmten
8 » t 1 « ,

in weiß und creme ,
zu Negiigcs , Kleidern , Schurzen

und Bezügen rc . passend ,
weiß und creme

Köper und SM«
in glatt .

Durchbrochenen

8rtin- ii. stv«grs8!-8tosl
in sehr hübschen Tessins ,

auch mit bunt ,

Meißen Damast
in schmal und breit , recht hübsche

— Dessins . —

Weiße und creme
Noulssux -Ltolk«,

gestreift und glatt ,
Biete in all ' diesen Artikeln

gute Auswahl bei sehr billiger
Preisstellung ,

A. 6 . llikkmsnn.

Empfehle :
Dienstag Abend von 5 Uhr an :

fr. Semmelblutwurst und
„ Grützblutwurst ,

das Stück zu 20 Pfg, ,

ff. Wurstsuppe gratis

I . jVl ri i ' x ,
Aiicstraße 15 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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